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Vierter AUkt. 1. , 2. Auftritt . 57

So kann er , für ſein Leben , gleich dir danken .

( Er umarmt ſie . )

mein liebes Kind ! Biſt du mir wieder gut ?
Natalie ( nach einer Pauſe ) .

Was deine Huld , o Herr , ſo raſch erweckt ,

Ich weiß es nicht und unterſuch ' es nicht .
Das aber , ſieh , das fühl ' ich in der Bruſt , 1200

Unedel meiner ſpotten wirſt du nicht :
Der Brief enthalte , was es immer ſei ,
Ich glaube Rettung — und ich danke dir !

( Sie küßt ihm die Hand . )

Der Kurfürſt . Gewiß , mein Töchterchen , gewiß ! 5o ſicher ,
Als ſie in Vetter homburgs Wünſchen liegt . ( Ab) 1205

Szene : simmer der Prinzeſſin .

Sweiter Kuftritt .

Prinzeſſin UNatalie tritt auf . — 5wei hofdamen und der Rittmeiſter
Graf Reuß folgen .

Natalie (eilfertig ) .

Was bringt Ihr , Graf ? — Von meinem Regiment ?
Iſt ' s von Bedeutung ? Kann ich' s morgen hören ?

Graf Reuß läüberreicht ihr ein Schreiben ) .

Ein Brief vom Obriſt Kottwitz , gnäd ' ge Frau !
Natalie .

Geſchwind ! Gebt ! Was enthält er ?

( Sie eröffnet ihn . )

Graf Reuß . Eine Bittſchrift ,
Freimütig , wie Ihr ſeht, doch ehrfurchtsvoll , 1210

Un die Durchlaucht des Herrn , zu unſers Führers ,
Des Prinz von homburg , Gunſten aufgeſetzt .

matalie (lieſth . „Supplik , in Unterwerfung eingereicht ,
Vom Kegiment , Prinzeſſin von Oranien “ . — Pauſe . )

Die Bittſchrift iſt von weſſen Hand verfaßt ? 12156

Graf Reuß . Wie ihrer Züg' unſichre Bildung ſchon



58 Prinz Friedrich von Homburg .

Erraten läßt , vom Obriſt Kottwitz ſelbſt . —

Auch ſteht ſein edler Name obenan .

Natalie . Die dreißig Unterſchriften , welche folgen ? —

Graf Reuß . Der Offiziere Namen , Gnädigſte , 122⁰
Wie ſie, dem Rang nach , Glied für Glied , ſich folgen .

Natalie . Und mir , mir wird die Bittſchrift zugefertigt ?
Graf Reuß . Mein Fräulein , untertänigſt Euch zu fragen ,

Ob Ihr , als Chef , den erſten Platz , der offen ,
Mit eurem Namen gleichfalls füllen wollt . ( Pauſe ) 1225

Ratalie . Der Prinz zwar , hör ' ich, ſoll , mein edler Vetter ,
vom Herrn aus eignem Trieb begnadigt werden ,
Und eines ſolchen Schritts bedarf es nicht .

Graf Reuß ( vergnügh ) .
Wie ? Wirklich ?

Ratalie . Gleichwohl will ich unter einem Blatte ,
Das in des Herrn Entſcheidung , klug gebraucht , 1250
ls ein Gewicht kann in die Wage fallen ,
Das ihm vielleicht , den Kusſchlag einzuleiten ,
Sogar willkommen iſt , mich nicht verweigern ; —

Und , eurem Wunſch gemäß , mit meinem Namen

Hiemit an eure Spitze ſetz ' ich mich. 125⁵

Gie geht und will ſchreiben . )
Graf Reuß .

Fürwahr , uns lebhaft werdet Ihr verbinden ! pauſe “
Natalie ( wendet ſich wieder zu ihm) .

Ich finde nur mein Regiment , Graf Reuß ! —

Warum vermiſſ ' ich Bomsdorfs Küraſſiere
Und die Dragoner Götz und Anhalt - Pleß ?

Graf Reuß .

Uicht , wie vielleicht Ihr ſorgt , weil ihre Herzen 12⁰
Ihm lauer ſchlügen , als die unſrigen ! —

Es trifft ungünſtig ſich für die Supplik ,
Daß Vottwitz fern in Arnſtein kantoniert ,
Geſondert von den andern Regimentern ,
Die hier , bei dieſer Stadt , im Lager ſtehn . 12⁴5
Dem Blatt fehlt es an Freiheit , leicht und ſicher
Die Kraft nach jeder Richtung zu entfalten .
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Vierter Ukt. 2. Kuftritt . 59

Natalie .

Gleichwohl fällt , dünkt mich, ſo das Blatt nur leicht ? —

Seid Ihr gewiß , Herr Graf , wärt ihr im Ort

Und ſprächt die Herren , die hier verſammelt ſind , 1250

Sie ſchlöſſen gleichfalls dem Geſuch ſich an ?

Graf Reuß .

hier in der Stadt , mein Fräulein ? — Hopf für Kopf !
Die ganze Keiterei verpfändete
Mit ihren Namen ſich; bei Gott , ich glaube ,
Es ließe glücklich eine Subſkription 1255

Beim ganzen Heer der Märker ſich eröffnen !
Natalie ( nach einer Pauſe ) .

Warum nicht ſchickt Ihr Offiziere ab ,

Die das Geſchäft im Lager hier betreiben ?

Graf Reuß . Vergebt ! l — Dem weigerte der Obriſt ſich.
—Er wünſche , ſprach er , nichts zu tun , das man 1260

Mit einem üblen Namen taufen könnte . —

natalie . Der wunderliche herr ! Bald kühn, bald zaghaft ! —

Fum Glück trug mir der Kurfürſt , fällt mir ein ,

Bedrängt von anderen Geſchäften , auf ,
An UMottwitz, dem die Stallung dort zu eng , 125⁵

Sum Marſch hierher die Ordre zu erlaſſen ! —

Ich ſetze gleich mich nieder , es zu tun .

e ſetzt ſich und ſchreibt . ) 8

Graf Reuß . Beim Hhimmel trefflich , Fräulein . Ein Ereignis !
Das günſt ' ger ſich dem Blatt nicht treffen könnte !

Natalie ( während ſie ſchreibt ) .

Gebraucht ' s , herr Hraf von Reuß , ſo gut Ihr könnt . 1270

( Sie ſchließt und ſiegelt und ſteht wieder auf . )

Inzwiſchen bleibt , verſteht ! dies Schreiben noch
In Eurem Portefeuille ; Ihr geht nicht eher
Damit nach Arnſtein ab und gebt ' s dem Kottwitz ,
Bis ich beſtimmtern Kuftrag Euch erteilt !

( Sie gibt ihm das Schreiben . )

Ein Heiduck tritt auf .

Der Wagen , Fräulein , auf des Herrn Befehl , 1275

Steht angeſchirrt im Hof und wartet Eu ' r !



60 Prinz Friedrich von Homburg .

Ratalie . So fahrt ihn vor ! Ich komme gleich herabl
Pauſe , in welcher ſie gedankenvoll an den Tiſch tritt und ihre Handſchuh

anzieht . )

Wollt Ihr zum Prinz von Homburg mich , herr Graf ,
Den ich zu ſprechen willens bin , begleiten ?
Euch ſteht ein Platz in meinem Wagen offen . 1280

Graf Reuß . Mein Fräulein , dieſe Ehre , in der Tat —

( Er bietet ihr den Arm. )

Natalie ( zu den hofdamen ) .

Solgt , meine Freundinnen ! — vielleicht , daß ich
Gleich dort , des Briefes wegen , mich entſcheide ! ( ale ab! )

Szene : Gefängnis des prinzen .

Dritter Auftritt .
Der Prinz von homburg hängt ſeinen Hut an die Wand und läßt ſich

nachläſſig auf ein auf der Erde ausgebreitetes Kiſſen nieder .

Der Prinz von Homburg .
Das Leben nennt der Derwiſch eine Keiſe ,
Und eine kurze. Freilich von zwei Spannen 1285
Diesſeits der Erde nach zwei Spannen drunter .

Ich will auf halbem Weg mich niederlaſſen !
Wer heut ' ſein Haupt noch auf der Schulter trägt ,
Hängt es ſchon morgen zitternd auf den Leib ,
Und übermorgen liegt ' s bei ſeiner Ferſe . 120⁰
5war eine Sonne , ſagt man , ſcheint dort auch ,
Und über buntre Felder noch, als hier :
Ich glaub ' s ! nur ſchade , daß das Auge modert ,
Das dieſe herrlichkeit erblicken ſoll .

Vierter Kuftritt .
Prinzeſſin Natalie tritt auf , geführt von dem Rittmeiſter Graf Reuß .Hofdamen folgen . Ihnen voran tritt ein Läufer mit einer Fackel . — Der

Prinz von homburg .

Cäufer . Durchlaucht Prinzeſſin von Oranien ! 1205Der Prinz von homburg ( ſteht auf ) . Natalie !
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